
Wohl , verdientes

Einer Verheyrakhm Manns -Persohn
Nahmens

Um weilen derselbe in der allhiesig-Kayserk.
Burg Wittels eines Hintergangenen Schlüssels sowohl in
der Kayserl . Cammer » als Hof . Capellen / auch in Venen Zim¬

mern verschiedene andere vfftmahligeDiebstähle und ver¬
letzliche namhaffte Angriff gethan;

Als Wird derselbe henke Donnerstag den 24.September
I7Z9 . andern zum Bey spiel auf dem Wienner - Berg mit

dem Strang vom Leben zum Lobt hingertchtet

W . DerJnnhalk seines Verbrechen ist hierin »«» zu vernehme ».

ndreas
Latholischer Beligion / und zi . Mahr

alt / von hier gebürtig;

werden.

MM/gedruckt Hey3-haun Baptist Schilgen.



Innhalt des Verbrechen dieses Delinquenten.
Dieser anheutige aufgesetzte Delinquent hak

mit einem zuyandm bekommen Burg-HaubtSchlüs-
sel auß denen versperrt,gewesten Kayserl.Omtorien/
wie auch auß einer Lrtz.Hertzogi. ^nti-Lsmmers,
dann dem Spicgl-Zimmer von denen allda befindlich«
sammaten Teppichen/Baldachin/und RuckemWand/
Fenster-Fürhängen/die daran gewesteGold-zum theil
auch silberne Borden/ und goldene Franyen/so Eydlich
außgesagter Massen incircs 700. fl. in dem Werth be¬
ttagen/ binnen einer Zeit von drey Viertl Jahren zu
4. verschiedenen mahlen diebisch herabgetrennet/ und
das heraußgebrennte Silber verkauffet/ wie auch nach
seiner vor dritthalb Monathen erfolgten Derehligung/
auß dreyen anderen Hoch-Herrschafftlichen Zimmeren/
bey Hof mittels gewalttbätiger Abschlagung des por
die erste« Thür fürgewesten Vorhang«Schloß eine
blau mit Silber eingemengte Weste/ dann verschiede¬
ne Silber und andere LKeLm/soLydlich außgesagt/
und Gerichtlich geschätzter Massen zusammen 117. fi.
z4>kr. betragen entftembdet/ wovon aber denm biß«
fälligen VerlursttgtertalleS biß auf8.fl. zuruck geflel«
let/ein sicherer Sold-Schmid aber in tim«Schaden
peri; . fl. gesetzet worden.

Weithers hat er Delinquent frey gestanden/baß er auch
zu Fasten«Zeit diß Jahrs bey Hof einen silbernen De¬
gen perzo.fl. auß dasig verspörrten Silber-Lämmer!
entftembdet habe/welcherDegenzwardem Verlurstig«
ten wiederumben in nsturs zurvckgestellet worden/ es
hat aber der dißfällige Kauffer einen Schaden per
21. fl. erleyden müssen.

»_ _ _
Urlaub-Lied.

Uri Sünder wird-uhegt zvm Tobte außgeführt/ . „
Der bin ich/ darum mir ein Todtes-Straff gebührt/

Ich Hab durch meine List ein Schlüssel Hintergaugen/
Darum muü itü aû beut/ am bellen Gaiaen bangen«

Ich hatte guten Dienst und kunte wohl bestehen/
Es thäte an Vernunft mir gleichfahlS nichts abgehen/

Doch hat das eitle Gold mich also sehr verblendet/
Daß ich mich mehr aufGold als GOttes,Forcht gewendet.

Ich bin allhier erzohen und Ahristltch unterricht/
Ich solte GOtt stätS loben bey dem kein Leyvgebricht/

Doch wann man GOtt verlasset den Wollüsten hangt an/
l Wird manlvonGOtt verhaffet/dieStraff komt auch alsdann

El«Mann von dreyfligJahren/ bin ichkans laugnevnicht/
Muß außstehnTodts-Gefahren/daß ich zurBeuth nihm mit/

Weil ich Hab oft gestohlen thells Kirch-und andernWerth/
Darum ich unvtthollm nicht werth ein Fweyhter Erd. .5. Mem



f.
Mein GOtt ich thue verlangen nur meiner Seelen Gnad /

Wann ich schon werde hangen/mach daß der Feind vit schab
Der mich so hat verführet/ gesetzt in Spott und Todt/

Auch daß sie nicht verwirret kommt in der Höllen Roth.
6.

Hoch-Häupter grosse Wohnung Hab ich gar nicht verschont/
Darumb auch zur Belohnungwerd ich mit Strick belohnt/

Gold - Silber,andere Bord « Hab ich zum Nutz gemacht/
Harum bin ich auch worben zu einem Schelm gea cht.

7.
Nun GOtteS Mutter bitte bey deinem liebsten Sohn /

Daß er mich überschütte bey seinem höchM Thron
Mit seinen Gnaden - Gaaben / mit der Barmhertzigkeit/

Daß ich mich möchte laben/ dort in der Ewigkeit;
in der Glückseligkeit

LADE.
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